
Der Andreas-Kuschke-Preis 
...verliehen durch den Science Fiction Club Deutschland e.V. (SFCD). 

 

1. Bedeutung des Preises 

Der Namensgeber Andreas Kuschke (1949-2014) zählte zu den Persönlichkeiten im 

Fandom, die einen Großteil ihrer Tätigkeiten zum Nutzen des Fandoms oder der 

phantastischen Literatur im Hintergrund erledigen. Dadurch sind sie vielleicht nur einem 

kleinen Umfeld bekannt, und ihre Arbeit wird nicht in dem Maße gewürdigt, wie sie es 

verdient hätte. So war Andreas nicht nur zeitweilig Mitglied des SFCD-Vorstands und des 

Komitees zur Vergabe des Deutschen Science-Fiction-Preises, sondern betreute auch über 

Jahrzehnte hinweg das Archiv des SFCD. Daher soll diese Auszeichnung Personen 

Anerkennung zollen, die es wie Andreas durch langjährigen und zuverlässigen Einsatz für 

unsere Gemeinschaft verdient haben, einem größeren Publikum vorgestellt zu werden. 

 

2. Organisation des Preises 

Der Preis wird durch den Vorstand des SFCD verliehen, der entweder Vorschläge aus dem 

Kreis der Vorstandsmitglieder oder aus dem Fandom begutachtet. Es liegt in der Natur des 

Preises, dass auszeichnungswürdige Personen nicht immer dem Vorstand bekannt sind. 

 

3. Ausstattung des Preises 

Die Preisträgerin oder der Preisträger erhalten eine Stele, die mit dem Logo des SFCD und 

einer Plakette versehen ist, die den Aufdruck "Andreas-Kuschke-Preis <Jahr der 

Verleihung>" und den Namen der ausgezeichneten Person enthält. Name der Person, Ort 

und Datum der Verleihung sowie eine Laudatio werden auf der Homepage des SFCD 

aufgeführt. Der Andreas-Kuschke-Preis ist nicht dotiert. 

 

4. Zeit und Ort der Preisverleihung 

Der Andreas-Kuschke-Preis muss nicht jedes Jahr verliehen werden, es können allerdings in 

einem Jahr mehrere Personen ausgezeichnet werden. Die Verleihung soll nach Möglichkeit 

im Rahmen einer Veranstaltung durchgeführt werden, an der der SFCD beteiligt ist. 

Ersatzweise kann bei einer Veranstaltung, auf der die auszuzeichnende Person anwesend 

sein wird, angefragt werden, ob die Verleihung in das dortige Programm integriert werden 

kann. 
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